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KOREAS BERUHRUNG MIL DE  Z CH KOors
KO APAN
Vorbemerkung Unter den VO  - Papst Pıus Juli 1867 selig
gesprochenen 205 japanıschen Martyrern finden sıch dıe Namen VO  —$ zwolft
Koreanern, beziehungsweise Familienmitgliedern koreanischer Christen Von
den Vier Frauen nach den Quellen TE1I Japanerınnen, wahrend VO  - der
vıerten dıe Natiıonalıtät nıcht überliefert 1St Aufßer den zwolt selıg gesprochenen
Blutzeugen kennen WITI diıe Namen Von weıteren LICUMN Martyrern, VO  —- denen
acht sıcher Koreaner Der neunte, IThomas Kosaku, WAar der Diener des
Koreaners Petrus ÄTIZO, un 1St aum anzunehmen, daß C1MN unfreier Kore-
IT japaniıschen Dıiener gehabt haben sollte Wır wollen chronolo-
gischer Ordnung diıe Hauptdaten der 21 Martyrer geben

Michael enthauptet Kuchinotsu 17 71674
Er wurde Korea gefangengenommen und Nagasakı getauft Er diente
mehrere Jahre japanıschen Herrn gefangene Schwester loszu-
kaufen Spater heiratete Kuchinotsu 1176 Japanerın un: verbrachte dort
den est SC11N€6S Lebens Er War besonders Werken der Nachstenliebe zugetan
un nahm sıch VOrTr allem der Aussaätzıgen Er gewährte ihnen SC1INCIMM

Hause Gastfreundschaft un! pflegte n AT se1d Brüder und ure
Krankheit 1St für miıch C111 Grund euch mehr ehren Er verdiente
SCINeEN Unterhalt durch Arbeıt und astete Freıtag und damstag,
Almosen für die Armen erübrigen können Im Jahre 1614 wurde
SC1NES Glaubens wiıllen furchtbar gequält un starb unter der Folter Dann
schlug INa  } ıhm das Haupt ab un!' hıeb SC11H1CIL eı1b Stücke Er starb
Alter VO  — Jahren?
2) Petrus, enthauptet Kuchinotsu 17 1674
Er War sehr AT“ daß eın CISCHCS Haus besaß un!' be1 1Nem Christen
wohnen mußte Die Häscher wollten ıhn darum nıcht auf dıe L.ste der Christen
setizen ber bestand darauf daß InNnan ıh:; einschrieb Auf diese Weise ent-
S1iNg SC1MH WCNISCT mutıger Hausherr dem ode Petrus War Alter VO  - Te1-
ehn Jahren die Gefangenschaft geraten un: be1ı SC1NEIN ode 38 Jahre alt
Um siıch der Gnade des Martyrıums würdiıg machen, astete dreimal
der Woche un:! geißelte sıch zweıimal. Am Tage VOrTr SC1NCI Martyrıum sagte

Freunde, die Mutter Gottes SC1 ıhm erschienen un habe ıh: ermutigt,
für ihren Sohn folgenden Tage SC1N Leben hinzugeben *.
3) Petrus Ar1zo, enthauptet Edo (jetzt T’ökyö) 7167179
Er zahlte bei SC1INCM ode Tst 28 Jahre, MUu: 1Iso schon 1592, als Sanz
kleines ınd die Gefangenschaft geratfen SC1IH. Nach Pages WAarTrcec Schatz-
me1ıster des Fürsten (vielleicht des Shöguns Hıdetada) SCWESCH Weil den
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gefangenen Christen Erfrischungen gereicht hatte, drangen dıe Häscher SC1IMN
Haus C1in Uun: enthaupteten ıh: dort
4) Thomas Kosaku, enthauptet Edo 1679
Das gleiche Schicksal teilte Arızos Diener T’homas Kosaku: ber ist AUuUS den
Quellen nıcht klar ersichtlich, ob C1M Koreaner war ?3.

Der selıge (‚osmas T’akeya, verbrannt Nagasakı 11 1619
Cosmas WAar der Gastherr der Dominikanerpatres TSucCC1 und Juan de Santo
Domingo Miıt elf Jahren WAarTr als Gefangener nach Japan gekommen un:
wurde Vo  $ den Patres der Gesellschaft Jesu getauft eın japanischer Herr
machte ıh SC1NCIM Verwalter und gab iıhm für freuen Dienste C1IH

CISCNCS Haus und C1H Landgut S50 erfreute sıch Wohlstandes
und WAar der Lage, den gehetzten Glaubensboten Obdach un: Unterhalt
geben * Zwel Jahre spater starben Frau und beiden Söhnchen eben-
falls den Martertod W1C anderer Stelle berichten sCinNn wiırd e
6) Antonius, verbrannt Nagasakı 71629
Er wurde ergriffen weiıl dem Sebastian Kımura Gastfreundschaft
gewährt hatte Auch dıente den Jesuıtenpatres als Katechist. Beim großen
Martyrıum wurde mıt Kımura un: Glaubensboten und Christen leben-
dig verbrannt ®.
7) Die selıge Marıa, enthauptet 717629 Nagasakı
Si1ie WAar die Gemahlın des selıgen Antonius (No 6) un: teilte mx ıhren beiden
kleinen Kındern 8—9) das Schicksal ıhres (Gatten Nach Pages (Bd }
519 Anm 9) War SIC 101e Japanerın, Aaus der Provınz Hıgo gebürtig
8) Der selıge Johannes, enthauptet Nagasakı 71629
Er WAar der alteste Sohn der seligen Antonius und Marıa 6—7) un: mıiıt
Vater und Mutter dem ode verfallen Er zahlte TST zehn Jahre bei SC1NCHI
ode

Der selıge Petrus, enthauptet Nagasakı 152
Er War der zweıte Sohn der seligen Antonıus un Maria 6—7), mußlßte als
dreijahrıges Kınd für Christus sterben ®
10) Die selıge Agnes Takeya, enthauptet 17 Nagasakı 16929
Sıie War dıie Gemahlıin des selıgen Cosmas Takeya (No 5) der drei Jahre VOTI-
her des Glaubens willen lebendig verbrannt worden War Nach Profillet
(Bd 200—201) WAar S16 Japanerın und beım ode Jahre alt?

11) Der selıge Francıscus Takeya, enthauptet 272 Nagasakı 1629
Er WAarTl das zwolfjährige Söhnchen der seligen Cosmas und Agnes Takeya
(NN und 10) Nach dem Martyrıum SC11C5 Vaters (1m Jahre 161 wurde
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nach Hirado gebracht un dort VO  - christlichen Edelmann adoptıiert
Da jedoch nach Dekret des Shöguns uch dıe Kınder der bereıts
Iruher getoteten Martyrer dem ode verfallen wurde Francıscus SC-
fangengenommen un VOT Gericht gestellt Der Rıchter, VO  - dem teinen Be-
nehmen des begabten Kındes aANnNSCZOFCH bot ıhm Verzeiıhung un wollte ihn

Person esseln WCI1N abfiele;: ber Francıiscus blieb unerschütterlich
Auf dem Rıchtplatz angekommen bezeugte den Martyrern Verehrung
und bot SC1MN Haupt dem Henker dar ode mıt ıhnen verein1ıgt
werden Er WAar erst zwolf Jahre alt

12) Der selıge ( a7us, verbrannt Nagasakı F 1624
Schon als zwölfjährıges iınd hatte C1MN großes Verlangen nach der Wahrheıt
un Z05 sıch darum dıe FEınode ZUrück, C1IN Leben der uße und A
totung tuhren. In SC1NCIMN Z Jahre erschien ıhm 1ı Iraum C111 ehrwürdıger
Mann und sagte ihm werde kommenden Jahre übers Meer fahren und
nach vielen Heimsuchungen das 1e1 SC1HNECET üunsche erreiıchen Im folgenden
Jahre gerıet die Gefangenschaft der Japaner, erlitt be1 der Insel I’'sushıma
Schifbruch und wurde todkrank nach Kyöto gebracht Eın Christ amens Cajus
Hoin, CII Verwandter SCINECET Herrin, machte iıhn wıeder gesund Spater irat

C1IN Bonzenkloster C1IN, SC11H Seelenheil sicherzustellen Obwohl be1ı den
Bonzen grolßes Ansehen genolßs fand keinen Herzensiri:eden Eın Christ
brachte ihn ZU Kirche der Jesulten un ließ ıhn Glauben unterrichten Nach
Empfang der Taufe fühlte sıch vollkommen glücklich und bat Autnahme
als Dıener bei den Patres der Gesellschaft Jesu Seine Bıtte wurde gewahrt
Fortan wirkte als Katechist für Koreaner und Japaner Namuentlich half

Morejon Osaka, Sakaı und Kanazawa Seiıne Lieblingsbeschäftigung
War der Dienst bei den Aussätzıgen Im Jahre 1614 811$ mıt dem Bekenner
Takayama Ukon nach Manıla die Verbannung, kehrte 4AWCL Jahre spater nach
Japan zurück und nahm SC1INECTMN alten Diıenst als Katechist wıeder auf Dıie
Christen nannten ıh JN SC1H65S Seeleneıters 1U „den Apostel” Er gewährte
den Jesuıtenpatres Unterschlupf un: besuchte dıe Kerker schmachtenden
Christen Be1 diesem Liebesdienst wurde ergriffen und VOrT den Richter SCt
tellt Dieser bot ıhm Leben und Freıiheit d WCC1 nıcht wıieder Katechismus-

unterriıcht erteıle ber erwıderte werde 1es bıs SC1NCIM ode fort-
setzen Darum wurde ZU ode verurteılt und lebendig verbrannt 11

13) Der selıge Vincentius Kaun verbrannt Nagasakı 1626
Von dıesem glorreichen Martyrer Wr bereıts mehrmals dıe ede Er War der
Sohn des Sekretärs des Koönigs VO  @ Korea, der mıt andern Knaben der
Furstin VO  S Isushima VO  w} ihrem Gemahl AUsSs Korea geschickt wurde 12 Der
Jahresbrief VO  — 1626 gıbt Auskunft über dıe Art und Weise SCINECET

Gefangennahme un: weıteren Schicksale Er War der Sohn Fursten
Von 3000 Reıtern un wurde Hof des Königs Seoul geboren Als dre1-
zehn Jahre alt WAal, folgte miıt SC1NCIMHN Vater dem Kön1g auf SCINCT Flucht
VOFTr den Japanern In der Ferne sah das feindliche Heer un:' fühlte den
Wunsch das Lager der Japaner gehen, obwohl e1m Vater vollkommen
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sıcher War und eın Grund vorlag, sıch dem Feinde auszuliefern. Er rennte sich
von den Seinen un gıng geradeswegs 1Ns Lager des Jjapanıschen. Generals,Konishi;i Yukinaga. Eın Verwandter Konishis, SA Y oshitomo, Fürst Von Ten:
shıma, fand Wohlgefallen dem reizenden Kınde, nahm unter seinen
Schutz un: bot der Kırche 1n Japan GÜ Erziehung Hs wurde 1n Shıkı, auf
einer der beiden großen. Amakusa-Inseln, getauft und erhielt den Namen Vın-
cent1us. Er lernte mıiıt Leichtigkeit Japanısch und machte auch ın der Jugendolche Fortschritte, da{fs 1n kurzem eın hervorragender Prediger wurde. Er
wiırkte außerst segensreıich ben Japanern wWw1e Koreanern, daflß INa  w sagte, AaUsSs
seiınen Werken sehe INan, dafß e1N Christ sSCe1 und siıcher 1mM Glauben ausharren
werde. Schon bald außerte den Wunsch, Jesuit werden, ber scheint,dafß erst Uurz VOrTr dem ode dıe Gelübde ablegte (Pages, [, 623) Es
wurde bereits anderer Stelle gesagt, dafß ıhn die Patres als Missionar nach
Korea schicken wollten, hne dafß indes gelang 1:
Im Jahre 1620 kehrte auf Bitten der Patres Aaus Chıina nach ]'apah zurück
un wirkte noch sechs Jahre mıiıt großem Erfolg. In Shimabara wurde VO  -
den Haäschern ergriffen und mıt drei Patres und fünf Brüdern der
Gesellschaft Jesu nach Nagasakı gebracht un: dort lebendig verbrannt 14.
14) Der selıge G ajus Jıyemon, verbrannt ın Nagasakı 1627
Er War trüher 1n Korea Bonze SCWESCNH, wurde ber seines Vermögens beraubt
un des Landes verwlesen. Er fioh nach Nagasakı. Dort empfing die Taufe
un: arbeitete als Katechist mıt den Dominikanerpatres, deren drittem Orden

zugelassen wurde. ährend der Verfolgung gewährte den Dominikanern
Gastfreundschaft un wurde A4us diesem Grunde ZU ode verurteılt, nachdem

eın Jahr lang 1mM Kerker geschmachtet hatte Er wurde mıt TEeI andern Mıt-
gliedern des dritten Ordens, darunter zZweı Frauen, in Nagasakı lebenydig VOI-
brannt 1
15) Der selige Gaspar Uaz, verbrannt ın Nagasakı 1627
Er wurde 1m koreanischen Krieg gefangengenommen Uun: eınen Portugiesen
Aaus Makao verkauft, der ıh erzıiehen lLieß Nach Verlauf mehrerer Jahre begabsıch nach Nagasaki un: heiratete dıe Japanerın Marıa Aaus dieser Stadt Als
er sıch S5CZWUNSCH sah, Se1IN Haus verkaufen, verklagte In  > ıhn, beherbergePatres; ber blıeb, W1Ee scheint, Vvorerst unbehelligt. Er kaufte eın anderes
Haus Meeresstrand unter dem Decknamen seines Freundes Kuhyöye. Hıer
wohnte Jahre lang Uun: beherbergte nach W1e VOrTr Glaubensboten. Im Maı
1627 wurde Francisco de Santa Maria O.FE 1n seinem Hause ergriffenUun!: mıt ıhm selbst, seine Frau Marıa und se1ın Freund Kuhyöye. Dıeser WAarnoch Heide, ließ sıch ber 1m Gefängnis tauten. Gaspar wurde DE August

mıt Francı1sco de Santa Marıa und Zzwel Franziskanerbrüdern le-
bendig verbrannt. eıne Frau Marıa un se1n Freund Kuhyöye starben
gleid1en Tage durch das Schwert 16
16) Die selige Marıa UVaz, enthauptet ın Nagasakı 27 71627
Wie bereıts gesagt, wurde Ss1e mıiıt iıhrem Mann Gaspar Vaz ergriffen, we1 S1e
dem Francısco de S5anta Maria Unterschlupf gewahrt hatten. Am gleichen
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Tage, dem ihr Mann verbrannt wurde, hiel iıhr Haupt durch des Henkers
Hand 17

17) T’homas Jinyemon, enthauptet Nagasakı E 1627
Kr wurde VO  - den Christen der große I homas (japanisch „Ö —N genannt Lange
Jahre hatte den Jesuiıtenpatres gedient und hatte hauptsächlich den Kranken-
dıenst Hospital versehen Auch wıdmete sıch der Verkündigung des Wor-
tes (Gottes und stand Verdacht den Glaubensboten Unterschlupf gewäh-
Icn Er wurde mıt Maria Vaz Kuhyöye un: zwolf andern Christen Nagasakı
enthauptet 18

18) Paulus, ertrankt Shikı 1650
Um den Glauben bewahren., hatte sıch CINISC Tage verborgen, kehrte ann

das Haus SC1NCS Sohnes zurück und wurde bald darauft als Christ der Obrig-
keit angezeıgt Man wart ih 1115 Gefängni1s un:' folterte ıhn STAauUSam mıiıt
schweren Eısen den Füßen ber bliehb fest Am 1630 setizte 1988028  w ıh:
auf CIMn Fahrzeug, tuhr damıt ufs offene Meer un versenkte ihn den Fluten
Er starb Alter VOL Jahren Er püegte Freıtagen und S5amstagen
fasten und gab W as sıch Munde absparte, den Armen 19

19) Johannes, verbrannt Nagasakı zwıschen dem 17 nd 716383
Kr hatte Diego de S5anta Marıa Gastfreundschaft gewaährt un wurde
miıt SCINET Frau Marıa ] Nagasakı lebendig verbrannt 20

20) Die Gemahlın des Johannes (No 19), zugleıch maıt ıhm verbrannt 21

21) T homas, gestorben Martyrıum der Grube 27 71643
Am 13 16492 landete Rubino mıt VIier Jesuıtenpatres und dre1 Laıen-
christen Insel der Provinz Satsuma Alsbald wurden SIC ergriffen und
nach Nagasakı gebracht STaAaUSamM gefoltert un zuletzt ZU Martyrıum der
Grube verurteilt S1e starben den Martertod zwiıischen dem 271 und 25 1643

Nagasakı kıner der dreı Laıen WAar der Koreaner IThomas Er WarTr Korea
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sagt, E  Maria. C1NE Japanerın, SC1 August 16533 Nagasakı des
Glaubens willen lebendig verbrannt worden, Ssagt jedoch nıcht, da{fß S1C dıe
Gemahlin des Martyrers Johannes WAäT. Dennoch annn siıch aum 111e
andere Person handeln. Das Datum ihres Todes ist ohnehın nıcht eindeutig
bekannt, und tatsachlich wurde das Todesurteil August gefällt, wenn
auch erst VO A vollstreckt.

Das Martyrıum der Grube War VO  } den Verfolgern nıcht als Todesstrafe,
sondern vielmehr als Tortur gedacht, der uch dıe Standhaftesten erliegen
sollten. Dem Opfer wurden eıb und Gliedmaßen mıt Stricken fest umschnürt;
dann hangte INa  - mıiıt den Füßen Galgen un lieiß bıs “ARYM Hälfte

C1INeE Grube hınab Diıe Öffnung wurde mıt Deckel verschlossen. Um
schnellen Tod iınfolge von Blutstauung verhindern, blutete INa  j

beiden Schläftfen Eıne Hand lielß in  $ fre1, un dıe geringste Bewegung wurde
als Zeichen des Abfalls gedeutet. Es mufß 10 urchtbare Marter SCWESCH SCLN,
dieviele auch der Mutigsten murbe machte Der :Tod trat erst nach dreı, VIeT,

acht Tagen C1MN. Mıt Hilfe dıeser J10ortur wurden viele Apostaten gemacht.
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geßoren und nach Cambotiia ausgewandert, wahrscheinlich Beginn der all-
gemeınen Verfolgung 1n Japan (1 614). Er arbeıtete 1n Cambodia 1mM Dignste der
dorthin ausgewanderten japanischen Christen 2

Koreanische Bekenner

Außer den 271 Blutzeugen hatten auch andere koreanısche Christen des
Glaubens willen vieles erdulden, hne indes ihr Leben hingeben mussen.
Wır kennen die Namen VO  w TE1NI dieser Bekenner.

Julıa ÖÄta, ım Jahre 16792 nach der Insel Oshima verbannt.
Julia WarTr Hofdame 1m Palast leyasus. Als dieser 1m Jahre 1612 seıne christ-
ıchen Diener ZU Abfall aufforderte, wurde auch Julıa gedrängt, den Glauben

verleugnen. Da SIıE standhaft blieb, wurde s1e nach der einsamen Insel
Öshima, VO dort nach dem noch einsameren Nııishıma un: zuletzt nach dem
5 dANz abgelegenen Közushima verbannt d

Manuel, verbannt ım Jahre IDIA
Er War mıt sechs andern Christen 27 Marz gefangengenommen worden,
ber da taubstumm WT, wurde nach dreı Tagen d U dem Gefängnis ent-
lassen. Den sechs andern brannte ila  — mıiıt einem Eısen eın Kreuz auf dıe Stirne
und schnitt ihnen alle Finger und Zehen ab Zwel starben den Folgen dieser
Marter: dıe andern 1er überließ INa  —$ ihrem Schicksal. S1e erbettelten sich ıhren
Unterhalt und wohnten 1m Aussätzıgenheıim. Manuel gesellte sich wıeder
ıhnen und halt iıhnen 1n ıhrer traurıgen Lage, sovıel konnte. Um unter
Christen leben un die Sakramente empfangen können, schleppten sıch
die Unglücklichen Vo  — Shizuoka nach Osaka un VO dort nach Nagasakı,
S1E 1m Jahre 1616 ankamen un VO  - den Christen mıiıt großer Liebe und Ehr-
furcht aufgenommen wurden ,
3) Elısabeth, ım Jahre 1629 ın den heißen Schwefelquellen UO I/nzen gemartert.
S1ie wurde mıiıt vielen Christen, Männern und Frauen (im SanzZCH 74) nach Unzen
gebracht und 1in den siedendheißen Schwefelquellen tagelang mıt der kochenden
Flüssigkeıit übergossen. He außer Eliısabeth wurden schwach Zuletzt brachte
In  — S1e zurück nach Nagasakı un schleppte s1e VOT den (Grouverneur. I)a s1e sıch
weıgerte, den Glauben verleugnen, schrieb INa  - gewaltsam mıt iıhrer Hand
iıhren Namen 1in das Apostatenverzeichnis, erlaubte ihr nıcht, auch mıt einem

einzıgen Wort zu Vprotestieren, un Jagte s1e fort 2

Schlußwort
Wenn schon dıie 1ın Feindesland verschleppten Koreaner standhaftt ıhren
Glauben bekannten, sSo ist nıcht verwundern, dafß dıe Christen 1ın Korea,
nachdem sS1e VO Chına Kenntnis VO Christentum erlangt hatten, bereıt U,
für ihren Glauben alles, selbst das Leben opfern. DıIe Geschichte der katho-
lischen Kırche 1m „Lande der Morgenfrische” ist nıcht weniger als die der
Martyrerkirche Japans eın Ruhmesblatt 1n den Annalen der Kırche Christı.
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